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Wir haben Tipps

Hinweise
hen.

• Lesen Sie langsam

• Lesen Sie mehrmals

es zu bemerken.

• Lesen Sie mit dem Bleistift

• Rand

• Fragen



Herzlich Willkommen!
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• aufschreiben

• systematisch

• 
Tag der offenen Tür

• Bücherei

• Internet
world wide web

• Reihe nach zu bearbeiten. Sie müssen nicht alle 

• Ab-
schnitt



Herzlich Willkommen!
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• eigenen Worten

• 
Initiative

• Meinung

• jede Frage

fallen.

Ihnen alles Gute

Anne Oppermann und Dr. Gereon Franken



7

•  und

• Zielen.

Ziele
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Quelle: Pexels (Startup Stock Photos)

Jetzt geht’s los!



Kapitel 1: Einleitung
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2
Die Rolle der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

3

4

Rollenbilder: Trainer*in – 
Dozent*in – Kursleiter*in

Teilnehmer und  
Teilnehmerinnen
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5
Methoden

6
Medien

7

Entspannungsübung

Setzen Sie sich hin und stellen Sie jetzt die Füße nebeneinander auf den 
Boden. Neigen Sie sich mit geradem Rücken nach vorne und stützen 
Sie die Ellenbogen auf dem Tisch ab. Schließen Sie nun die Augen und 
decken Sie sie zusätzlich mit Ihren leicht gewölbten Händen ab. Sie 
müssen dabei darauf achten, dass Sie Ihre Augäpfel nicht berühren, 
sondern sie nur in den „hohlen Händen“ verdunkeln. Genießen Sie zwei 

-
lich wieder ans Tageslicht gewöhnen.

Methoden

Medien
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Tina Weiter-Bildner

Fremdsprachen- 
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Besonders erfolgversprechend: 

Prüfungsangst

Einzelunterricht
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zu erarbeiten.

darum zu kümmern. 

Absprachen mit 
Kolleg*innen

Organisatorische Fragen

Unterricht vorbereiten
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Entspannungsübung

lassen Sie Ihren Kiefer nach unten fallen. Stoßen Sie dann den Atem in 
schneller Folge vier- bis fünfmal hintereinander durch den Mund aus. 
Wiederholen Sie die Übung noch ein zweites Mal.

Netzwerken

Qualitätssicherung
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• 

• 

nen kann.

zwei Typen von Fähigkeiten



Kapitel 2: Die Lehrer*innen-Persönlichkeit
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• Fachkompetenzen

• 

• 

• Selbstlernkompetenz

Fachkompetenzen

Pädagogische Kompetenzen

Welche Kompetenzen 

Fachkompetenzen

pädagogische Kompetenzen
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Arbeitsfeldwissen

Selbstlernkompetenz

Arbeitsfeldwissen

Selbstlernkompetenz
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Animateur*in

Quelle: Pexels (rawpixel)

Bildungsmanager*in

Animateur*in

Bildungsmanager*in
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Bildungsreferent*in

Coach

Curriculumentwickler*in

E-Learning-Tutor*in

Bildungsreferent*in

Coach

Curriculumentwickler*in

E-Learning-Tutor*in
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)

Kursleiter*in / Dozent*in

Lernberater*in

Kursleiter*in / Dozent*in

Lernberater*in
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Moderator*in

Referent*in

Trainer*in

Moderator*in

Referent*in

Trainer*in
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Entspannungsübung

stellen damit in gewisser Weise einen „Wachmacher“ für das Gehirn 
dar. Im Rahmen dieses Fernkurses werden Sie deshalb immer wieder 

Folgen Sie mit den Augen den Linien einer „liegenden Acht“.

Quelle: www.begleitende-kinesiologie.info

oben. Setzen Sie dann Ihre „Reise“ auf der Acht fort und wiederholen 
Sie die Übung ruhig noch einige Male.

 

sich freiwillig

Die Teil neh mer*in nen sind 
mündig und erwachsen.

„Nie wieder schüchtern!“ –  
ein Kursangebot, das  
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Entspannungsübung

Blinzeln Sie ein paar Mal hintereinander mit den Augen. Das befeuch-

lesen zu können.

Gurus sind unerwünscht!

Respekt und Toleranz
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Quelle: www.tu-berlin.de

Interview zum Thema 
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Vergleich der  
Merkmalskataloge

Gute Lehrer*innen sind 
gute Reduzierer*innen.
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• 
scheinen.

• 

• 

• 
Gruppen.

nutzen.

Die Teil neh mer*in nen  
sollen keine reinen „Wissens-
Konsument*innen“ sein.

Heterogene Lerngruppen 
fordern jede*n Dozent*in!

auf dem Vorwissen 
der Teil neh mer*in nen 
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Entspannungsübung

Gönnen wir uns an dieser Stelle vielleicht einmal eine kurze Entspan-

Armen große Kreise, so als ob Sie eine Windmühle darstellen wollten. 

Ihren Kreislauf!

Die Do zent*in nen bereiten 

überzeugend auf.

Tipps und Tricks von dem/
der Dozent*in
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Gute Do zent*in nen 
sind meist auch gute 
„Entertainer*innen“.

Auch „schwierige“  
Teil neh mer*in nen sind 
„gute“ Teil neh mer*in nen.

Ein*e Dozent*in muss 
ständig an sich arbeiten.
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• 

• 

• 

• 

• 

Was wird von den 

Guter Unterricht erfordert 
eine klare Struktur.
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• 

• 

• 
leisten

• 

• 

Quelle: Pexels (rawpixel)

• 

Die Teil neh mer*in nen 
haben „gutes“ Geld 
bezahlt – verschwenden 
Sie deshalb keine kostbare 
Lernzeit!
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• 

• 

• 

zubieten.

• 

• 

Entspannungsübung

An dieser Stelle lernen Sie eine Entspannungsübung kennen, die Sie 

durchführen können. In den nächsten drei Minuten (Uhr zur Hand 
-
-

nelle) Sitzhaltungen aus: Wie fühlt sich z.B. das Sitzen im Schneidersitz 

Teil neh mer*in nen Spaß machen könnte, da man hier nicht unbedingt 
so sehr aus sich heraus gehen muss: Man muss sich ja noch nicht ein-
mal unbedingt vom eigenen Stuhl erheben, um mitzumachen.
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